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Verlandungsmoor nördlich von Wendorf

vermoorte Strecksenke in der welligen Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Moorbirken-Bruch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung X

X
Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 8 1 1 4 4 1 0 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13976

X

Nasser, eutropher Sumpfreitgras-Moorbirken-Bruch in einer vermoorten Strecksenke in der welligen Grundmoräne nördlich von Wendorf an 
der Bahnlinie nach Stralsund.
Die lichte Baumschicht setzt sich aus zahlreichen jungen und älteren Moor-Birken zusammen. Vereinzelt sind junge Sand-Birken, Sal-
Weiden und Lorbeer-Weiden eingemischt.
In der stark entwickelten Krautschicht ist Sumpf-Reitgras zahlreich. Vereinzelte Arten sind u.a. Steif-Segge, Rasen-Schmiele, Rispensegge, 
Schilf und Giersch.
Am Rande treten vermehrt Entwässerungsanzeiger wie Brombeere und Brennessel auf.
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, degradierten Torf.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Calamagrostis canescens

Aegopodium podagraria Betula pendula Carex elata Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Filipendula ulmaria Phragmites australis
Rubus fruticosus Salix caprea Salix pentandra Sambucus nigra
Urtica dioica


